Protokoll der Kreisversammlung vom 14.01.2009

Ort:              Schützenhaus in Bad Camberg

Beginn:       19.40 Uhr 

Anwesend: siehe Anwesenheitsliste

                     Es fehlten: Steinbach, Oberzeuzheim, Mensfelden, Staffel (entschuldigt)

Tagesordnung: 1. Begrüßung und Totenehrung

                           2. Protokoll der letzten Kreisversammlung

                           3. Bericht des Kreisschützenmeisters

                           4. Bericht des Kreissportleiters

                           5. Bericht des Kreisschatzmeisters

                           6. Rundenwettkämpfe

                           7. Kreismeisterschaften

                           8. 59. Hessischer Schützentag in Rothenburg/Fulda

                           9. Sonstiges

Zu 1. :Kreischützenmeister Manfred Winter begrüßt die anwesenden   

          Kreisvorstandsmitglieder und die Vereinsvertreter. Er stellt fest, dass form- und 

          fristgerecht eingeladen wurde. 

          Gegen die Tagesordnung erheben sich keine Einwände.

          Die versammelten Mitglieder erheben sich zum Gedenken an die Verstorbenen.

Zu 2.:Das Protokoll der letzten Kreisversammlung wird verlesen. Eine Korrektur wurde 

         angebracht. Josef Wecker war nicht Ehrenmitglied des Schützenkreises sondern des 

          Hessischen Schützenverbandes.

          Eine einsetzende Diskussion über die Waffensachkundeprüfung und die zu 

          entrichtenden Gebühren wird auf TOP 8 vertagt. 

          Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.

Zu 3.: Manfred Winter begründet die Notwendigkeit dieser Versammlung, auch wenn sich

          seit dem letzten Treffen nicht allzuviel getan hat.

           Er weist darauf hin, dass der erste Lehrgang zur Ablegung der Prüfung zur 

           Waffensachkunde angelaufen ist.

           An der Gauvorstandssitzung hat er wegen der unsicheren Wetterlage nicht

           teilgenommen. Das zugesagte Protokoll ist ihm aber bis heute noch nicht 

           zugegangen. 

           Die neue Satzung und die ebenfalls neue Ehrenordnung werden den Vereinen mit der 

           Beitragsrechnung zugeschickt. Manfred Winter weist darauf hin, dass die Hessische 

           Schützenzeitung das offizielle Mitteilungsblatt es Verbandes ist.

Zu 4.: Der Kreissportleiter Albrecht Liesering berichtet, dass sich die Teilnehmerzahl am

           Kreiskönigs- und Pokalschießen um 14 auf 78 Starter erhöht hat. Kreisschützenkönig 

           mit dem Luftgewehr wurde Wolfgang Vogel (Thalheim) und mit der Luftpistole Marcel 

           Funke (Niederhadamar). Neben diesen beiden wird Matthias Klingenhagen (Ellar) den 

           Kreis beim Gaukönigsschießen vertreten. 

Zu 5.: Kreisschatzmeister Heinrich Kolb hinterfragt seinen Titel, denn bei einem aktuellen 

          Kassenstand von 474,21€, immerhin einem Anwachsen um 43,83€, kann man kaum 

          von einem Schatz reden. Die Einnahmen im Jahre 2008 betrugen 4206,51€, die 

          Ausgeben beliefen sich auf 4162,68€.

          Die Kasse wurde von Günter Rudloff und Henrik Frahm geprüft, die eine einwandfreie 

          und vorbildliche Kassenführung bescheinigten. Ihrem Antrag auf Entlastung des 

          Kassierers wurde einstimmig entsprochen.

Zu 6.: Rundenkampfleiter Theo Jeuck dankt den Vereinen für die nahezu makellose 

          Übermittlung der Ergebnisse, die ihm eine frühzeitige und umfassende 

          Berichterstattung in der NNP ermöglicht haben. Vorab werden die Manuskripte auf der 

          Internetseite des Kreises eingestellt. Der Schützenverein Eisenbach erhält den Text 

          ebenfalls. Wenn andere Vereine interessiert sein sollten müssen sie ihren 

          dahingehenden Wunsch äußern. 

          Mit der Luftpistole muss Dietkirchen I als Vorletzter in die Relegationskämpfe für die 

          Hessenliga. Niederhadamar wird sich in der Oberliga halten. Hier hat Elz die Chance 

          als Gaurundenkampfsieger den Aufstieg zu schaffen. Dietkirchen II ist aus der 

          Gauliga abgestiegen.

          Kirberg mit der Luftpistole und Haintchen mit dem Luftgewehr nehmen für den Kreis 74 

          an den Aufstiegskämpfen zur Gauliga teil 

          Mit der Großkaliber-Kurzwaffe peilt Lindenholzhausen eine guten vierten Platz in der 

          Oberliga Süd an.

          Einen Aderlass gibt es bei den Feuerwaffen. Mit dem Sportgewehr schießen fünf

          Mannschaften (Kirberg, Oberbrechen, Eisenbach, Thalheim, Oberzeuzheim) in der 

          Gauliga. Nach der Abmeldung von Hadamar II verbleiben auf Kreisebene noch acht 

          Mannschaften, die in zwei Vierergruppen aufgeteilt werden. Mit der Sportpistole 

          reduziert sich die Zahl der Teams durch den Aufstieg von Thalheim. Es bleiben aber 

          19 Mannschaften in drei Fünfer- und einer Vierergruppe. Die Feuerwaffenrunde startet 

          Anfang März.

Zu 7.: Der Kreissportleiter merkt an, dass bis auf vier Vereine die Meldungen termingerecht 

          eingegangen sind. Bei den Meldungen sollen die Vereine darauf achten, dass sie die 

          Schützen, die in einer Mannschaft schießen, mit der gleichen Nummer 

          durchnumerieren. Eine Terminänderung wurde erforderlich. Wegen der starken 

          Teilnehmerzahl in der Disziplin Großkaliber-Kurzaffe muss die Zentralfeuerpistole 

          vom 08.02. auf Sonntag 09.02. verschoben werden.

Zu 8.: Der Hessische Schützentag 2009 findet  vom 17. bis 19.04 in Rotenburg an der 

          Fulda statt. Als Delegierte werden Bernd Zey, Harald Seifert, Theo Jeuck, Heinrich 

          Kolb und Wolfgang Vogel einstimmig gewählt. Petra Zey oder Marianne Jeuck werden 

          als sechster Delegierter des Kreises eingesetzt werden. Manfred Winter bestellt die 

          Zimmer und die Eintrittskarten für den Landesschützenball.

Zu 8.: a) Sachkundeprüfung

          Der erste Lehrgang läuft mit 13 Teilnehmern. Dazu sind 22 Lerneinheiten, die alle 

          Waffen und Kaliber umfassen. vorgeschrieben, woraus zwei Ausbildungstage von 

          jeweils 8 bis 18 Uhr und ein Prüfungstag erforderlich sind. Leider war das Lehrmaterial 

          des DSB nicht erhältlich, so dass auf Kopien zurück gegriffen werden musste.

          Auffällig war, dass unter den Lehrgangsteilnehmern Interessenten waren, die noch 

          keine praktische Erfahrung im Umgang mit Waffen besaßen. Die Prüfung umfasst eine 

          theoretischen und einen praktischen Teil, bei dem die Probanden ihre Schießleistung 

          nachweisen müssen.

          Eine Entscheidung über die Kostenfrage wurde vertagt und soll nach den ersten 

          Erfahrungswerten auf der nächsten Kreisvorstandssitzung getroffen werden. 

          Angedacht sind 50€ Gebühr und zusätzlich die entstehenden Unkosten. Auch über 

          eine Mindestteilnehmerzahl muss nachgedacht werden.

          b) Der ehemalige Kreissportleiter Herbert Menzel fragt, was mit den Unterlagen der 

          Kreismeisterschaften aus seinen Amtsjahren geschehen soll. Manfred Winter will sie 

          bei sich zu Hause aufbewahren.

          c) Herbert Menzel bittet um Klärung, wann ein Schütze alleine auf dem Schießstand 

          trainieren darf. Die neueste Standordnung des DSB gestattet einem Schießleiter das 

         alleinige Schießen, aber nur dann, wenn sich niemand sonst auf dem Stand befindet.

          d) Günter Rudloff moniert, dass die früher vom Verband vorgegebene Auflistung der 

         Mitglieder für die Meldung an den LSB fehlt. Die Vereine sollen bei der Geschäftsstelle 

         nachhaken, ob dieser Kundendienst, der ja auch den Interessen des Verbandes dient, 

         wieder erfolgen kann. Es besteht allerdings die Möglichkeit, die Mitgliederdatei herunter 

         zu laden und das Sortieren selbst über Excel vorzunehmen.

         d) Manfred Winter hat die Kreismeisterschaften Bogen Halle in Dauborn besucht. Er 

         war angetan von Organisation und Durchführung der Meisterschaft.

         e) Dietmar Pötz gibt den Termin für den zweiten Dietkirchener Sommerbiathlon

         bekannt. Er regt an, einmal darüber nachzudenken, den Wettbewerb am 26. Und 27. 

         Juni 2009 auch als erste Kreismeisterschaft auszuschreiben.

Ende: 21.48 Uhr

Kreisschützenmeister                                                        Protokollant
